
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/20734 

 29.07.2026 
 

Datum des Originals: 29.07.2026/Ausgegeben: 31.07.2026 

 

 
Kleine Anfrage 8516 
 
der Abgeordneten Marcel Hafke, Dr. Werner Pfeil und Alexander Steffen   FDP 
 
 
Anschlag auf den CSD in Berlin – Gab es Bezüge nach Nordrhein-Westfalen? 
 
 
Der mutmaßlich islamistisch motivierte Anschlag auf den Christopher Street Day in Berlin hat 
erneut deutlich gemacht, dass die Bedrohung durch den islamistischen Terrorismus in 
Deutschland unverändert hoch ist. Nach den bislang bekannt gewordenen Erkenntnissen soll 
sich der Tatverdächtige in einem islamistischen Umfeld radikalisiert und Bezüge zur Ideologie 
des sogenannten „Islamischen Staates“ aufgewiesen haben. Die Ermittlungen dauern derzeit 
an. 
 
Der Anschlag reiht sich in eine Serie islamistisch motivierter oder mutmaßlich islamistisch 
motivierter Gewalttaten der vergangenen Jahre ein. Er verdeutlicht, dass terroristische 
Anschläge weiterhin sowohl gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung als auch 
gegen gesellschaftliche Veranstaltungen und besonders schutzbedürftige Personengruppen 
gerichtet sein können. 
 
Bedenklich ist, dass sich islamistische Radikalisierungsprozesse zunehmend im digitalen 
Raum vollziehen und auch junge Menschen betreffen können. Bereits die Vorbereitung 
entsprechender Gewalttaten sowie deren mögliche Vernetzung über Ländergrenzen hinweg 
stellen die Sicherheitsbehörden vor erhebliche Herausforderungen. 
Für Nordrhein-Westfalen besitzt dieser Sachverhalt eine besondere Relevanz. Das Land 
verfügt seit Jahren über eines der größten Personenpotenziale im Bereich der politisch 
motivierten Kriminalität mit religiöser Ideologie. Nach Angaben der Landesregierung werden 
in Nordrhein-Westfalen fortlaufend Personen als Gefährder oder Relevante Personen 
eingestuft. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Bezüge des Tatverdächtigen 

nach Nordrhein-Westfalen vor? 
 
2. Welche nordrhein-westfälischen Sicherheitsbehörden waren bislang in 

Erkenntnisaustausche zu dem Tatverdächtigen eingebunden?  
 
3. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über etwaige Aufenthalte des 

Tatverdächtigen in Nordrhein-Westfalen vor?  
 
4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über digitale Kontakte des 

Tatverdächtigen zu Personen oder Gruppierungen in Nordrhein-Westfalen vor?  
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5. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über Reaktionen oder 
Mobilisierungseffekte innerhalb der islamistischen Szene in Nordrhein-Westfalen im 
Zusammenhang mit dem Anschlag vor? 

 
 
 
Marcel Hafke 
Dr. Werner Pfeil 
Alexander Steffen 
 


